
der Geschichte bleibt. Das Volk, mıt dessen Sınn sıch die Wahrheit des Evangeliums
verbindet, der Welt bleiben, 1st der Vermiuttler des Evangeliums für dıe Welt,
und erfüllt darın seine Bestummung . (93) „Damıt steht dıe Theorie der Evangelı-
umsgeschichte VOT uns als eın Modell ZUI1IL theologischen Begreifen der Heimischma:-
chung des Evangeliums den verschiedenen Kulturen. ebd.) Gerade diese Fragestel-
lung dürfte ım Rahmen der evangelischen Theologie nach WI1IEC VOT auf Widerstände
stoßen:; mehr 1st die Argumentatıon, die die zıtierte These begründet, ihrer
Differenziertheit loben. [Das Werk nımmMt auf jeden schon der vorliegenden
Gestalt ınen eigenständigen Rang der Beschäftigung mıt KITAMORI eın und dringt
eın gyutes Stück mehr ZUI Japanischen Charakter seines theologischen Denkens VOI.

Bonn Hans Waldenfels
Prien, Hans-Jurgen rsg. Lateinamerika: Gesellschaft Kirche eologie.
Band Aufbruch un Auseinandersetzung (mit Beıträgen VO'  — Enrıque
Dussel), Othmar Noggler und Hans-jürgen Prien), 246 d
Band ı88 Der Streit die Theologie der Befreiung (mit Beıträgen VO': Jose
Comblin, Jose Severıno Croattound Hans-Jürgen Prien),
Vande:  O€ Ruprecht/Göttingen 1981; 254

Fünf namhafte utoren Lateinamerika und Europa analysıeren unter wirtschaft-
lıchen, gesellschaftlichen, politischen, kırchenpolitischen und theologischen Aspekten
dıe komplexe Entwicklung teinamerikas zwischen der Zweıten Generalversammlung
des lateinamerikanıschen Episkopats 1968 Medellin und seiner Drıtten Zusammen -
kunft 1979 Puebla. NOGGLER, Bereichsleiter für Bildung und Verkündigung
bei MISSIO München, zeichnet ınem ersten Kapıtel unter dem Titel SEA erstie
Entwicklungsjahrzehnt. Vom IL. Vatikanischen Konzil his Medellin“ die Schritte nach, die den
Weg der lateinamerikanischen Kırche ZUr Zweıten Generalversammlung iıhrer Bischöfe
bestimmten. Diıe Etappe VO  - der Zweıten ZUr Drıtten Vollversammlung des Episkopats
1979 mexikanischen Puebla skizziert 1mMm folgenden Kapitel der Mexiko tätıge
argentinische Laientheologe ENRIQUE DUSSEL. schließen sıch vier länderspezifische
Fallstudien über Argentinien (PRIEN), Brasilien (PRIEN), Chiıle (NOGGLER) und uba
NOGGLER) Dabe:i verdienen ohne Zweifel die Darlegungen über uba eın besonde-
LCS Augenmerk, weil die Karibikinsel ZUI1I)1 ınen Gesamtprospekt Hispanoamerikas
nıcht 191008 geschichtlich, sondern auch kirchlich eine Sonderentwicklung durchgemacht
hat und weil sS$1e ZUI1} anderen hierzulande uch kirchlichen Kreisen WC] nıcht mıt
iınem abu belegt, doch beinahe ausschließlich aus der Kommunismus-Antikommu:-
nismus-Perspektive betrachtet wird. Miıt inem füntften Kapıtel „Die Herausbildung des
gesellschaftlichen Bewußtseins ım lateinamerikanischen Protestantismus  - AuSs der Feder des
Herausgebers schließt der Band.

Miıt ıner „Kurzen Geschichte der Theologie der Befreimig" eröffnet der belgische und
inzwischen wieder Brasılien tätıge Theologe JOSE COMBLIN den zweıten Band. Unter
dem Tıtel „Befreiung und Freiheit“ reflektiert sodann der „Instituto Supherior Evangelico
des Estudios Teolögicos“ ehrende katholische Alttestamentler JOose SEVERINO CROATTO über
die biblische Hermeneutik für die Theologıe der Beireiung. Dıiıe restlichen drei Viertel
des zweıten Bandes wıdmet der Herausgeber der Analyse der Puebla-Beschlüsse. Dabe:i
behandelt ekklesiologische Aspekte, die Christologie und Mariologie, die
Volksfrömmigkeit und das wichtige Stichwort „Zivilısatıon der Liebe“.

Ausgangspunkt der Vorüberlegungen den beiden Bänden Wal schreibt
(‘ 14) „einerse1lts Arbeitsmaterilalien für den unıversitäiären eminarbetrieb ZUT Verhfü:

stellen andererseits uch ınen lesbaren Überblick für ınen breiteren
Leserkreis bieten“. Gerade diese Zielsetzung ber führt wWw1e jede mıt hierzulande
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üblichen Methoden geführte Beschäftigung mıt der lateinamerikanıschen Theologie
der Befreiung die AporIe. Wenn Theologie der Befreiung die Licht des Glaubens
angestellte Reflexion über das Befieimgsengagement der Armen ıst GUSTAVO GUTIER:

dann 1st beides das kommerzialisierte Buch WIEC uch der Seminarbetrieb ıner
undesdeutschen UniLversität das ungeeigneteste Miıttel der Annäherung dieses
lebendige Phänomen, das wesentlich dynamischer 1st, als Aus der Dıstanz
ber reden könnte. Wohlgemerkt: Die ede 1st VO)  - ıner Aporıe. Dıiese besteht
darın, VO)]  —_ den hiesigen Bedingungen her kaum einen anderen Zugang gıbt,
VO) der Sache her dieser Weg ber eın UNANSCHICSSCHECI Eınstieg 1st. Jeder der
Befreiungstheologie schreibt und liest, muß sıch dieses (vielleicht unlösbaren) Wider:
spruchs bewußt se1n. Dıese Erkenntnis wirtt eiıne Reihe VO)  - Fragen besonders
langen Ausführungen über Puebla (ITI, 61—208) auf. SO richtig und informativ die
Darlegungen einzelnen sind, bedenklich scheinen sS1C doc'! jemandem, der z
die Puebla-Interpretation VO)  - G(CLODOVIS BOFF ennt. eiıer Wiedergabe lauten
(JLODOVIS BOFFS Überlegungen:

Das Prınzıp der Geschichtliıchkeit der historische Kontext). Dıe
JTexte VO)]  ; Puebla sınd eine Momentaufnahme ınes historischen Prozesses, der VO:
Konzıil über Medellin bis die Nach-Puebla-Phase reicht. eıt zehn, tüntzehn und da
und dort se1ıt ZWanzıg Jahren kämpft dıe lateinamerikanische Kırche ıhren Diözesen,
Pfarreien un! Basısgemeinden mıt dem Evangelium der Han: für die Befreiung des
Menschen: Leiden, Ausbeutung, Verfolgung, Hoffnung, Gebet, Reflexion, Strategıe,
Engagement ohne Aussıicht auf eın baldıges Ende. Wer Zu den Dokumenten VO]  —_
Puebla greift, darf dies weder nach Art ınes ; I E: Cun, der mıt wissenschaftlıi-
cher Präzısıon den ext auf innere Widersprüche bzw. interne Summuigkeıt seziert,
noch nach iınes Dogmatıkers, der auf die unantfechtbare Rechtgläubigkeit
VO)  - Lehräußerungen bedacht 1St. Wer Puebla hest, muß sich vielmehr das
lateinamerikanische olk eingebunden wıssen, das leidet und hofit, kämpft und das
Wort (Gottes meditiert. Puebla 1st eine Bestandsaufnahme und Perspektive. Um
lateinamerikanıscher Bildlichkeit zu N: Ohn! diesen istorischen Zusammenhang
ware Puebla wıe eın ausgestopfter Vogel der ıtrıne ınes Museums, der als
lebendiges Wesen doch die freien Räume der Anden, den gleißenden Sonnenhim:
mel des brasilianiıschen Hochlandes oder die Wälder des Amazonasbeckens
gehört.

Das Prınzıp der esamtheit der Zusammenhang des Textes). Das
Puebla-Dokument ll eın Ganzes gelesen werden. Die einzelnen Kapitel und
Paragraphen mussen orızont des Gesamttextes verstanden werden. Unangemes:-
SCH ware  A also, sich auf eın bestimmtes Kapıtel oder eine bestimmte Nummer
stürzen, obwohl CS uch Kapitel und Paragraphen g1bt, die ausgeglichene und
synthetische Einheiten ergeben. Das Prinzıp der Gesamtheit zwingt das Augen-
merk auf die Punkte richten, die mıt besonderem Nachdruck betont werden, die
sıch wiederholt finden und die besonders herausgestellt werden.

Das pastorale Priınziıp. Dıie Puebla-Beschlüsse siınd eine Formulierungen
VO)]  —- Experten und Theologen, obwohl da und dort uch emente der ınen oder der
anderen Gruppe eingebaut wurden. Dıe Puebla-Texte sınd der pastoralen Praxıs
und für die pastorale Praxiıs redigiert worden. Interpretationsrahmen ıst also die
pastorale Praxıs, VOT allem der Nach-Puebla-Phase. Zugegeben: Dıie Gemeindearbeit
stellt sıch unterschiedlich dar. Welches Engagement 1Im hermeneutischen Sınn VO)  —
Vorverständnis und Vorentscheidung jemand dann gelten läßt, hän: VO']  - seiner
Option ab.

Lihlenthal Horst Goldstein
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